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P f o r z h e t in e r

Wöchentliche Nachrichten .
Niro. Zs. Mittwochs den 2&f « n Anguss 1805.

Politische Neuigkeiten
T7 e « t f cv l a n S .

'
s8wrwirremberg .! Zwischen Oestreich uni^

Wirtemberg ich am 5 . Juni ein MilitärKarie ! ab --

geschlossen, und anx iü . Juni ratificirt worden .

Auö München wird eine Menge ' kurfürstli¬
cher Effecten nach Würzburg gebracht '

, wo daS^

Schloß u . viele andere herrschaftliche auch llniver -

fitärsGebaude schnell von den sie bisher ^
bewoh¬

nenden KanzleiPerfonen u . Professoren müssen ge -
räumt werden . Zwischen Lmz und Welö , gegen
die bayrische Grenze hin , wird im Monath Sep¬
tember ein öchreichisches Lager zu stehen kommen,
dar gegen 60,000 Mann mrd 16a Kanonen re .
enthalten wird .

' sSchon will man wissen , es
würden >n Deutschland wieder große Länderte,ti¬
sche gescheh -en ; Oestreich werde Bayern ^ an die
Jser samt , der Hauptstadt München -, dagegen der
Kurfürst von Pfalzbayern Vorveröstrstich und ei¬
nige andere Landschaften erhalttn rc . Es ist über -
flüßlg zu bemerken , daß dergleichen Gerüchte nicht
so leichthin geglaubt werden dürfen .^

Gr ostbri ttannien .
sErwarrete feinSlicbe Landung .! Da man in

England Nachricht hat von den Bewegungen der
französischen Truppen an den französischen u. bata -
vischen Küsten , so hielt man für gewiß , daß setzt
eine Landungmit vereinter Macht geschehen werde*!

* ) Daß die Landung für diesen Sommer beschlossen war .̂
scheint gewiß. Unvermuthet sollte sich die gesammte
Seemacht zu diesem , gwecke vereinigen ; darum gieng die
rvmbinirte F .otte »au: WestJnvien -, und von da , ohne d . rt
etwas unternommen zu haben, , pld lieh wieder nach Europa ;
darum kam Kaiser Napoleon in der Mitte des Juli schneit
aus Italien zurück .. Ohne die widrigen Winde, - welche die
eomb , Flotte in . en letzten 3 Wochen fand , hätte sie am. re .
Juli in Ferrol seyn, und Adm . Calder , der damals nur y
L . Schiffe ihre Bereinigung mit den dortliegenden 15
L . Schiffen Nicht verhindern können.. Eben so konnte dann
diese vereinte Maat von zg L . Schiffen ihre Vereinigung
mit der Biester Flotte erzwingen , und 60 L .Schiffe stark,
Venen . Adm. CornwalliL u . Calder nur die Hälfte, entgegen¬

stellen konnten , wenigstens dem größten Theile nach , vor'

Boulogne eintreffen , wo ausser der Flottille auch die Ba -
tavische Flotte sich an sie angeschloffen chaben würde . Da
aber die Uibcrraschung , auf die es angelegt war , nicht
mehr möglich ist, , und die Britten Zeit gewonnen haben , ih-
re ' Macht auch zir sammeln , so darf man zweifeln , ob für
jetzt der Plan nicht ausgegeben seye.

sFlsrren .1 Noch ein drittes Linienschiff, Tri¬
umph von 74 Kan . r ist nach Plymouth zurückge-
kommenz es verfieß den Adm . Calder vor Fer¬
rol am i . Aug . Dieser Hatto den Adm .. Stir -
ki n' g mit © fort) v . 98 , Warrior v. 74 , u . Rea -
sonnable von 64 wieder vor Rochefort gesandt , u .
hatte a-lso selbst nun noch 9 ?. Schiffe . — Man
wußte am 14 .. Aug . in London nxchnicht , daß
die combinirte Flotte am 2 . Aug . in Corunna ein »
gelaufen seye , noch wo sich Nelson befinde .
Am 26 . Juli war dieser aus der MeerEnge von
Gibraltar wieder nordwärts gesegelt, u . befand sich
vom28 >Juli bis 2 . Mg . bei Kap St . Vincent . (Seit
dem aber hak er sich ohne Zweifel an Adm . Calder
angeschlossen . ) — Adm . C 0 ( l 1ngw 0 0 d hatte
vor Cadip nur noch 4 L. Schiffe bei sich , indem er
den RämillieS u . Illustrious von 74 Kan . nach
WestJndien , u .. den Adm . Sir H . Dicker ton
mit Queen von 98 , Minotaur , Tonnant u . Bel -
lerophvn von 74 . Kan ., nach dem MittelMrere de-
kaschirt hatte . — Am 13 . Aug . erhielt die Adm .
zu London Nachricht von Adm . CornwalliS vor
Brest : am 8 - Aug . Nachts - habe die Freg . Nafade
25- Meilen westlich vom Oueffant eine franz . Ef -
caöre , von 4 Linienschiffen, (worunter ein 3 Decker)
4 Fregatten und z Briggs angetroffen . Man hielt
dieß für die aus Rochefort ausgelaufene Escadre .
— Am 7 . Aug . segelte Sir Home Popham mit dem
L . Schiffe Diadem v . 64 Kan . , auf welches 500,000
W St. in Piastern eingeschifft worden , nach Con-
stantinvvel ab . — Die ostindische Flotte segelte un¬
ter Bedeckung deSBelliqueu )- von 74Kan . au « Ply »
mouth ab ; sie soll noch in Corke in Irland ankeh --
ren , und daselbst Truppen mitnehmen .

Spanien .
sCadip .1 Dieser Seehaven war von den Brit»



)(
fen am 25 . April in Blokadestand erklärt wor¬
den , zu einer Zeit , da kurz vorher , am H . April
( was sie erst später erfuhren ) ihr Admiral Orde
durch die combinirte Flotte genölhiget worden
war , seine Station zu verlassen . Es vergangen
Z8 Tage bis die Britten ihre Blvkade wieder an -
fiengen . Während dieser zZ Tage waren viele
neutrale Schiffe in CadH - allcjekommen und wie¬
der abgegangen . Collingwood aber pretendirt ,die Blokade fty auch während jener Zeit , um der
blosen Erklärung willen , giltlg , und nimmt nun
alle neutralen aus Cadix auslaufenden Schiffe
nicht nur weg , sondern zwingt auch die darauf
befindlichen Matrosen , brittische Dienste zu nehmen .

Vor einiger Zeit gieng in London das Gerücht ,die Fregatte Lively von 44 Kan . habe sich mit
einem spanischen Linienschiffe herumgeschossen,das sich nachher , da noch ein britt . ? . Schiff da¬
zugekommen fty , ergeben habe . *) Deutsche Zei¬
tungen dachten dabei an das zu Anfang des Ju¬ni ans CadH ' ausgelaufene span . j?. Schiff el Glo¬
riosa von 80 Kan . , welches Quecksilber für die
Silberbergwerke nach Amerika bringen soll . ( S .
116 . ) Da aber indeß bei der britt . Admiralität
keine officielle Nachricht davon angekommen ist ,
so ist klar , daß der letztere Theil jenes Gerüch¬
tes (die Eroberung des Schiffes ) grundlos war .

* ) Der Beisatz dieses seye das ehemals brittische Schiff
Hannibal von 74 Kan . , mußte die Nachricht gleich ver¬
dächtig machen , denn dieses war nicht von den Spaniern ,sondern (am 6 . Juli 180Ü von den Franzosen bei Alge -
firas erobert worden , und lag am 27 . Juni , als man das
neue Schiff Boreas von 74 Kan . von Stappel ließ , ruhigim Haven von Toulon .

Italien .
sErdbeben .) Am 24 . Juli hatte man zu Ei -

ft » Erz in Steiermark einige Stöße von Erdbeben
verspürt ; sie thaten keinen Schaden . Allein am
26 . Juli richtete ein Erdbeben in UnterJtalien
große Verwüstungen an . D >e Stadt Jsernia auf
den Appenninen ( welche » Gebirg sich mitten durch
Italien hinabziehk) gierig ganzzuGruude , u . 1500
von den Einwohnern fanden unter den Ruinen ihr
Grab . Mehrere andere Städte litten mehr oder
weniger Schadech Die Dragoner .Easerne zu Ka -
pua stürzteein , Mehrere Dragoner und viele Pfer¬
de wurden gelödtet oder verwundet . In der Haupt¬
stadt Neapel selbst , wo Z Stöße , (amrö . Juli
Nachts 10, 11, u . am 27 . Juli früh i Uhr) gescha¬
hen , blieb fast kein Haus unbeschädigt , die massivsten
Häuser u . Polläste litten am meisten u erhielten
g oße Spalten , die Glocken fiengen von selbst an zu
lauten , die Uhren stunden strll , u die Einwohner
suchten sich voll Schrecken ins Freye zu retten , doch

140 %

sind in Neapel selbst nur wenige , ,
'm ganzen Lande

aber 14202 Menscheu um « Leben gekommen . *)
t

* ) Neapel ist die größte Stadt in ganz Italien . A . 1791
zahlte man daselbst 430,312 Einwohner , 4 Hauptkirchen , 47
Pfarrkirchen , 70 andere K .rchen , 149 Klöster und 130 Ka¬
pellen oder kwtne Belhäuser .

Rußland .
sVdeßa .) Diese Stadt , von der man erst seit

kurzem in Zeitungen ties 'l , ist erst seit einigen
Jahren aus den Ruinen von Kodjoubay ( in Bess-
arabien , südwestlich von Oczakow) entstanden .
Sie liegt im Hintergründe einer klemen angeneh¬
men Buy . Zu dem KriegSseehaven hat man auch
einen Haven für Kauffahrtheischiffe gebaut ; diese
Werke sind aber in Eil gemacht und nicht sehr fest,
auch ist dieser Haven den N. O . u . N . W . Winden
ausgefttzt . Die Stadt ist auf 2 Hügeln erbaut , die
etwa eofranz . Fuß über die Oberfläche des Mee¬
res e'. haben sind. Die Hauser sind von Tufstei -
nen gebaut , die geraden Straßen sind 40 Schrit¬
te breit , aber nicht gepflastert . Am Ufer steht
ein QuarantäneHaue ; dieses und die Rhede ist
schon . Die Stadt enthalt 18002 Einwohner von
allerhand Nationen , im Sommer steigt die Zahl
auf zoooo , theile wegen der Bauern , die Ge -
traide auf mit Ochsen bespannten Karren brin¬
gen , theils wegen des Militärs und der fremden
Matrosen . ES gibt da 40 Handelshäuser , wo¬
von 2 tezitsche , denen Schweizer vorstehen . Der
Aufenth

'
.A ist da sehr theuer . Der MiethzinS

bezahlt m '- Z Jahren den Werth des Haufts . ES
gibt da ÄSirth« - und Kaffee Häuser , Tracteure ,
Pader , von Griechen unterhalten . DaS italie¬
nische KaffeeHau « dient zur Börse , man liefet
dort den Hamburger Correspondenten und die
Gazette du Bas Rhin . Das Land umher hat kei¬
ne Wälder und die Feurung ist kostbar . Bis jetzt
( 32 . Juli ) sind in diesem Jahre ( 1805 ) 473
Schiffe angekommen , um Waizen zu laden ; der
einzige bedeutende Artikel diese » Hävens . Seit
man diesen Ausweg zum Verkauf der Früchten
hat , hat der Adel seine Einkünfte verfünffacht .
Zu einer Niederlage der Waarcn «cheint jedoch
Oczakow gelegener zu ftyn , dessen Rhede auf Z
Seiten gegen heftige Winde sicher ist , und wo
die Probucte auf Flüssen ankommen können .
(Au » einem uns gütig mitgetheilten Briefe aus
Odeßa vom zo . Juli . )

Unglücksfäll, .
Die Christoph Strotzische Ehefrau von Brötzin¬

gen wurde am 11 . Aug . todt im Mühlgraben ge¬
funden Sie siel wahrscheinlich aus Versehen in
das reissende Wasser, indem sie Krauter suchen woll-
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te . Die versuchten Rekiungsmiitel waren frucht¬
los . — Eben so wurde Nadler Schall , der durch
Boten gehe» sich ernährte (auch im August 1804 ei¬
nige Wochen nach Calw gegangen war ) in der Hnj ,
unterhalb drei untern Hammerwerks todt gefun¬
den . Er war wahrscheinlich auf dem Heimweg
von einem Botengang , und hatte sich auf dem
Eisenhammer , wie er schon einigemal gethan , trcck-
nen u . warmen wollen , hatte aöer am 24 . Nachts
die dortige Brücke verfehlt , und war in den Kanal
gefallen . Man fand Spuren daselbst, einige aus¬
geglittene Fußtritte , und abgerissenes Gras , und
Zweige , an denen das Laub aagestreift war , an
denen er sich vermulhlich hatte halten wollen . Da
der Kanal dort mit Brettern belegt ist , die sehr
glatt sind , und das Wasser sehr schnell fließt , so
hatte es ihn weit fortgeriffen . Man fand ihn 250
Schritte von dieser Stelle am 25 . Aug. Vormittags
io Uhr . — Am 19 . Aug . Abends verlohr ein Bür¬
ger von Heiteibach , kurwirtemb . O . Amts Nagold ,
Samens Gottfried Scharf , der sich nebst seurcm
Weibe hier befand , um in der Erndte etwas zu ver¬
dienen , durch einen unglücklichen Zufall sein Leben .
Er befand sich auf einem Scheuernboden , u. ein an¬
derer Taglöhner , der ihn nicht sah , noch wußte daß
er dort se>>, wollte eine Heugabel hinaufwerfen , u .
traf den Mann in den linken Augenwinkel . Die¬
ser lief noch bis auf den Markt , um seine Frau da
zu suchen . Seine Wunde , die äußerlich nicht gefähr¬
lich schien , wurde ihm verbunden , am 20 August
aber Abends starb er. Beider Sektion zeigte sichs ,
daß dieser über 60 Jahr alte Mann in seinen Einge¬
weide » ganz brandigt war , und auch ohne dieses Un¬
glück schwerlich mehr lange würde gelebthaberr .

Das Rastatier Wochenblatt vom 26 . Aug . berichtet eine in
der Nacht v . m 2 ;,aus den 24 . Aug . an dem Hause des \ . ver¬
dienstvollen Hrn . H frichters verübte Frevelthat . Möchte — so
wünscht jeder Gutgesinnte r - d . r schändlich Verbrecher ba,d
entdeckt und zur verdienten Strafe gezogen werden !

Witterung .
Der Thermometer stund früh am 2t . 9 0 , am

22 . u . 2g . io " , am 24 . ju q , am 25. u . 26 . 8° , u .
am 27 . früh : 0 ° . über 0 . Vom 2l . — .25 . Augustwar kein Tag ohne Regen ; besonders stark regnetees am 2r . u . 22 . , am 26 . u . 27 . schönes Weiter ,das zur Erndte eifrig benutzt wurde . Die Frucht ist
ungemein vollkommen . ( In Dietlingen gaben 15Garben 20 Simri Frucht .) Auch gerbt sie sich über
die Hälfte , d . i . 1 Malter Dinkel gibt mehr als £Malter Kernen .

Bekanntmachungen .
(Die Eintreibung derHerrschafrlichenAus -
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stände betreffend .) In Gemäßheit einer Angelaufe -
neu höchsten .Verfügung werden andurch sowohl Hie Ein¬
wohner in biesieger Stadt als auch in den sämtlichen
Oberamtsortschaften nachdrücklich aufgesordert , die zu ent¬
richtende Schatzung und andere gnädigster Herrschaft schul¬
dige Abgaben nunmehr um so gewisser an die betr - ffendew
kursurstl . Verrechnungen abzutragen , als '" ie saumseligen
Debenten zu gewarten haben , daß sie zur Bezahlung ihrer
Schuldigkeiten durch ausserordentlich « Mittel ganz unfehl¬
bar werden angehalren werden .

(Wanderpäs se der Milizen .) Nach der vorlie¬
genden höchsten Verordnung soll keinem Milizpflichtigen
ein Wanderpaß gegeben werden , er habe dann von den
Zunftmeistern seines Handwerks ein Jeugniß beigebracht ,
daß er sein Handwerk gut erlernt habe ; unter dieses Zeug -
niß sollen die Vorgesetzten deßjenigen Orts , in welchem
die Zunftmeister wohnen , attestiren , daß das obige Aeug -
niß wirklich von den Zunftmeistern ausgestellt und eigen¬
händig unterschrieben w . rden sehe . Ausser einem solchen
Attestat soll einer , der einen Wandervaß will , auch noch
ein besonderes -Certisikar von den Vorgesetzten deßjenigen
Orts beibringen , in welchem er oderseine Eltern säßhaft
sind , und sollen die Vorgesetzten darinn bezeugen , daß ih¬
nen lediglich keine Anstände gegen das Wanderungsgesuch
des betreffenden Handwerkspurschen bekannt seyen . Diese
höchste Verordnung haben nun die Vorgesetzten und die
Zunftmeister bisher nur willkührlich befolgt . Es wird da¬
her beiden Theilen hietmit ernstlich befohlen , sich künftig
genau darnach zu richten , indem sonst jedem der diese At¬
testate gar nicht , oder aber mangelhaft beibrmgt , kein
Wanderpaß ertheilt wird , bis er die erforderlichen Zeug¬
nisse vorgeschriebenermaßen vorlege » kann .

(Betrügereien bei G e l d E n t l e h n u n g e n .) Die
Borge etzten werden andurch angewiesen , die in dem Pro¬
vinzialblatt vom 14 . August dt . 65 . erschienene landesherr¬
liche Verordnung , die Berrügereyen der Mackler bei Geld -
AnlehensNachsuchungen betreffend , ihren Untergebenen zur
genauen Nachachtung gehörig bekannt zu machen , uni »
sich selbst pünktlich darnach za richten .

(Vorladung ) Zu den JntestatEcben des dahier
privatisirten und kürzlich verstorbenen Hrn . Pfarrer Becks
von Crenzach gehören unter andern auch dessen Schwester
Regine Eleonore Weckin , ferner dessen Bruler August
Fricdrich Beck , und endlich ein Reveu Namens Friedrich
David Beck , Sohn des verstorbenen HosDettrateurs Jc -
hann Gottfried Becks von Mannheim . Nach den vorge¬
wiesenen Taufscheinen steht die Schwester Regine Elcono -
nor « , >venn sie noch am Leben ist , dermalen ln einem
Alter von 79 Jahren , der Bruder August Friedrich von
67 Jahren , und der Neveu Friedrich David von 50 Jah¬
ren . Da nun von dem Aufenthalt dieser g Personen schon
seit vielen Jahren nichts Sicheres hat in Erfahrung ge¬
bracht werden können , die andern Erben aber um Aus -
folgung der Erbsporkionen derselben angesucht haben , so
werden jene verschollene Personen oder ihre rechtmäßigen
Erben andurch öffentlich aufgesordert , binnen 9 Mona -
then um so gewisser die ihnen angefallenen Erbschaftsan -
theile , wovon jede Portion , beider ersteren 43K1 fl . 4 kr . ,
und des letzter » 1460 fl . 21 iß kr. beträgt , in Empfang
zu nehmen , als sonst den bekannten Erben der Aiuheil
der verschollenen nnd schon über 7» Jabre alten Regine ,
Eleonore Beckin eigenthümlich , — der Antyeil des Augusk
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Uriedrich und Friedrich Davids Beck aber zur unzinslichew
Verwaltung übergeben werden -wird»

[Si tat ion .] Wenn der verheurathere Bürger und
Maurer Roth von hier , der vor einiger Zeit seine Ehe¬
frau nebst Kindern , böslich verlassen hat, , nicht binnen 3;
Monaten vor dem hiesigen Oberamt . sich einfinbet , und

wegen seines Austritts verantwortet, , so wird' gegen den¬

selben nach der LandesConstitution ohne weiters verfahren
werden.

sSchuldenliquidationen .s Wer etwas an die'

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich der

Strafe des Ausschlussesbei . den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig . einfinden und seine Forderung liquidirenwegen ,

der Christian Freyischen » Eheleute von Fünfbronn und
weil . Gottfried Bott , Andrksen Sohn , und- seiner Ehefrau
Dorothee von Kalmbach , erster» Montags den 2 . , letztere
Dienstags den 3. Sept . auf dem Rathhaus zu Neuenbürg ;:
des Bürgers und Zimmermanns Christian Adam. Krämer
von Skuttgardt Montags - den 9. Seht . Margens 9. Uhr
ans dem Rarhhaus daselbst; des Bürgers und Bauern

Georg Michael Wiedmaiers in Eltingen, - knrwirtemb .
Oberamts Leonverg Dienstags den z . Sept . Morgens 8 -

Uhr auf dem. Leonberger Rathhaus ; des - Bernhard Hö¬
gers von Eltingen Dienstags den 10 . Sept . aus dem -Rattz--

haus in . Leonberg..
Publieirrbeikurfürstl . OberamtPforzheim deN 25 . Aug; 1805.

fRachricht .s Da der Verkauf der David Fauserischen
Häuser und Güter am 26 . Aug . der Erndte halber nicht vor

sich gehen konnte , so wird solche Montags den . 9 . Sept .

vorgenommen werden , welches hiermit bekannt gemacht
wird. Stadtschreiberei .

sAnfrage .s Es wird ein Fußbote zu nächtlicher Be¬

gleitung des K . R . Postwagens nach Durlach und Enzweihin¬
gen angenommen . Die Lusthabendenkönnen sich bei hiesi¬

ger K . R . Postverwaltung melden , und das weitere verneh-

men . Pforzheim den 27 . August 1805.
fS a f ra n . T a p e t e n.j Allen, denjenigen , welche zu

ihrem Gewerbe . Sasian - und CorduanLeder benöthigt sind ,
dient zur Nachricht , daß man bei Unterzogenem, alle mög¬
liche Gattungen von Sasian und Eorduan , sowohl in Far¬
ven. als auch aus englische und andere Arten . zubereitet, in.
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den beiläufig! billigsten Preises , wie derartige Maaren in
den Fabriken , selbst bezahlt werden , erhalten kann . Fer¬
ner ist daselbst ein ganz , neuer Transport von Tapeten
im allerneusten Geschmack angekommen , die in billigen
Preisen zu haben sind bet Buchbinder Euchele .

sLogis .j In dem Handelsmann Wenzischen Hause in
der Bröstnger Gaffe ist der untere Stock zu verlehnen und
kann aus Michaeli bezogen werden.

sL v g i s,j Bei Handelsmann Enslin auf dem Markt ist
der ganze obere Stock zu verlehnen , und kann in 4 bis 5
Wochen bezogen werden ; das Nähere ist bei obigem selbst
zu erfahren ..

fS teh e n geb l iebene r Stocks Bor kurzer' Zeit
blieb in dem Wildenmanndahier ein kleines spanisches Rohr
mit einem goldenen Knöpfgen beschlagen ,. und mit 2 Buch¬
staben bezeichnet , stehen ; wer das Eigenttzum beweiset, kann
denselben gegen Bezahlung der Unkosten daselbst ablangen .

fL es eg e sel l scha ft .j Die Abgabe der Bücher über--
Nimmt für die Monathe September und Oetober Herr Pfar¬
rer Kn örr . Jum Empfang und Abgabe der Bücher will
ertäglich .von 5 — 6 Uhr auf dem LeseIimmer seyn.

Auszug au» dem Rirchenbuckie.
Gest . Den r8 >Auge Juliane Sophie , Jakob -Lorenz

Trautz , B . und Knoofmacher. Den 19 . Auguste Jakobino ,
B , I . Martin Lutz , B . u - Goldadlerwirth . Den 21 . Ferdi - '

nand , B . Samuel Finkenstein, TuchmannfaeturTheilhaber ;
starb st Tage nach der Geburt wieder. Den 24 . Eduard
Karl Anguft , B . Christoph Fr . Osiander , Landchirurgus .
Den 24 . Christine Barbare, . B . Johe Michael . Farrsel , B . u.
Mepgermeister . Den 26. Marie Magdalene , V . Heinrich
Peter Martin , B . in Langenkaudel , sept Taglöhner hier .

Kvp . Den 2Z . Wilhelm Friedrich Schwarz , B . u . Kü¬
fermeister , mit Dorothee WinUerin , Wiltwe v . n Leonhard
Haller . Den 25 . Iah . Wilhelm Geiger , neuangenommener
B . u . Schumacher, mit Reg . Sophie Gerwigin , led . B .Tochter.

Gest . DeN2r . Aug. Ernst Christoph, V . Samuel Heinz ,
B . u . Schmidtmeister, an Gichtern, alt 15T . Den 2i . So¬
phie Salome , geb. Leierlin, Eheirau von Wilhelm Gabriel .

Bürger , B . u . Maurer , au Auszehrung, , alt 24 I . 8 M . z
T . hintrrläßt ein Knäblein .

ssAaufbaas . ] Donge Woche wurden 225 Sacks Kernen emgeführk, 180 Malter verkauft ^ und

H Säcke blieben ausgestellt.
§. Marktpreise am 24 . Aug . 1305 .

Fruchtpreise :
Alter Kernen . .

fl .
16

kr.
Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P '. L. 1 Flei schTar e : kr.

Neuer >— . » M 13 30 Butter . . . r - - - Schwarzes Brod
Ochsenfleisch g - - -

Gemischte Frucht ) -o — — Rindschmalz f 1 - - 18 . der Laib zu 12 kr . 9

Korn (Roggen )v I 20 Schweinesch. I - - - 20 . halt - - - 2° 24 Kuhfleiich / - - -

Haber . . 1 g •— 40 Lichter ae;oq . ) das Pf . 22 . — — zu 6 kr . r 12 Rrndfleisch \ ‘ - 7

Gerste . . IS I 4 — — gegoff.i - - - 24. Weißes Brod der Kalbfleisch ; das Pf . 7

Erbsen • • } § — Saise . . . . » - - - 18 . Laib zu 6 kr . hält i 6 Hammelfl . i - - - 9

Linsen . . 1 „a. —* — Unschlitt 14- 15 — — zu 4 kr. — 21 « chweinefl . H - - - 9

1 Wicken . « lg —- 48- Eher 7 Stück - - - 8- Sml . d . P . zu 2 kr. J
Welschkorn ,

' 1 24 Grundbirn d . Sri . - 14. halten - - - 8

Diese wöchentlichenNachrichten kosten 4L kr. halbjährlich in Vorausbezahlung .̂
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